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Segler, Ahoi!

Der Yacht-Club 

lädt ein zur großen 

Regatta!  
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Neue Bürger

„Kreuzfeld“ - 

Uedesheim bekommt 

einen neuen Ortsteil.  

Seite 4



2

Fenster · Rollläden · Sonnenschutz

Haustüren · Reparaturdienst

Mit freundlicher Empfehlung

Ihr Meisterbetrieb.

Venloer Straße 97a

41462 Neuss-Furth

Telefon 02131 1763068

Fax 02131 1763069

info@durchblick-neuss.de

www.durchblick-neuss.de

Scheil, Lingoth, Klöppel

D er Heimatverein Schö-

nes Uedesheim hielt 

kürzlich seine jährliche Mit-

gliederversammlung ab, die 

mit bedeutenden Ereignissen 

und besonderen Gästen 

gefüllt war. Am 21. Februar 

dieses Jahres begrüßte der 

Verein Beate Pricking, die 

Präsidentin des Kreisheimat-

bundes, als Gastrednerin. In 

ihrer Ansprache erläuterte 

sie die breite Palette von 

Angeboten und Aufgaben 

des Dachverbandes, der alle 

Heimatvereine im Rhein-

Kreis Neuss umfasst.

Ein bedeutender Teil der 

Versammlung war die Wahl 

eines neuen Vorstandsmit-

glieds. Fabian Götz, der 

bereits zuvor als kooptiertes 

Mitglied im Vorstand tätig 

war, übernimmt nun das Amt 

des Schriftführers. Götz, der 

auch als Pressesprecher des 

Ministeriums für Heimat, 

Kommunales, Bau und Digi-

talisierung des Landes Nord-

rhein-Westfalen fungiert, ist 

seit Februar 2024 Teil des 

Heimatvereins. Seine Motiva-

tion liegt darin, die Tradition 

und Geschichte von Uedes-

heim lebendig zu halten und 

für zukünftige Generationen 

erfahrbar zu machen.

Die Mitgliederversamm-

lung war auch geprägt von 

Abschied und Wertschät-

zung. Nach fast 23 Jahren 

im Vorstand kündigte der 

bisherige Schriftführer 

Paul-Heinz Kramp seinen 

Rückzug an. Der Vorsitzende 

Rotger Kindermann würdigte 

Kramps Engagement und 

seinen Beitrag zur Förderung 

des Geschichtsbewusstseins 

von Uedesheim. Als Zeichen 

der Anerkennung erhielt 

Kramp eine liebevoll gestal-

tete Torte von der örtlichen 

Konditorei „De Luna".

Das Jahr 2024 verspricht für 

den Heimatverein Schönes 

Uedesheim eine Vielzahl 

von Aktivitäten und Veran-

staltungen. Unter anderem 

steht das Thema „Gärten und 

Parkanlagen im Rhein-Kreis 

Neuss" im Mittelpunkt, was 

einen Vorgeschmack auf die 

Landesgartenschau 2026 in 

Neuss bietet. Die Veranstal-

tung wurde von prominenten 

Persönlichkeiten wie der 

stellvertretenden Landrätin 

Katharina Reinhold und dem 

Stadtverordneten Stefan 

Crefeld unterstützt, die die 

Bedeutung des Heimatver-

eins für den Zusammenhalt 

der Gemeinschaft betonten.

Besondere Anerkennung er-

hielt auch Paul-Heinz Kramp 

von namhaften Persönlich-

keiten aus Politik und Ge-

sellschaft. Dr. Jörg Geerlings, 

Landtagsabgeordneter, lobte 

Kramps Tatkraft und Mensch-

lichkeit, während Bundes-

tagsabgeordneter Herrmann 

Gröhe seine Rolle bei der 

Förderung des Interesses 

an der Heimat würdigte.

Der Heimatverein Schönes 

Uedesheim setzt somit wei-

terhin auf eine lebendige Tra-

ditionspflege und eine enge 

Bindung zur örtlichen Ge-

meinschaft, während er neue 

Mitglieder wie Fabian Götz 

willkommen heißt und ver-

dienstvolle Persönlichkeiten 

wie Paul-Heinz Kramp ehrt.

Der Heimatverein verabschiedet  

Kramp und begrüßt Götz

Schriftführer Paul-Heinz Kramp 

nahm die Ehrungen von Schatz-

meister Uwe Ritterstaedt und 

Vorsitzendem Rotger Kinder-

mann entgegen. Foto: privat
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Grimlinghausen

Wertvolles

sicher unter

Dach und Fach.

Ihr persönliches Schließfach.

Machen Sie sich um Wertvolles keine Gedanken. 

Schmuck, Urkunden und andere Wertsachen 

verwahren Sie am besten in einem Schließfach 

bei Ihrer Sparkasse. 

Verfügbarkeit in Ihrer Nähe prüfen unter 

sparkasse-neuss.de/kundensafe

Sicherheit schon 

ab 5,75 € pro Monat.

Wir haben Schließfächer in 

unterschiedlichen Größen frei.

V or rund 200 Gästen hat 

Landrat Hans-Jürgen 

Petrauschke den Sportehren-

amtspreis des Rhein-Kreises 

Neuss an Siegfried Willecke 

und Lucia Gerdts verliehen. 

Die traditionelle Sportlereh-

rung des Rhein-Kreises 

Neuss, der Stiftung Sport der 

Sparkasse Neuss und des 

Rhein-Kreises Neuss sowie 

des Sportbundes Rhein-Kreis 

Neuss verlieh der Auszeich-

nung den würdigen Rahmen.

Mit seinem im Jahr 2011 

erstmals ausgeschriebenen 

Sportehrenamtspreis wür-

digt der Rhein-Kreis Neuss 

alljährlich besonderes 

Engagement. Die Jury, in 

der alle Kreistagsfraktionen, 

das Kreissportamt sowie der 

Sportbund und dessen Jugend 

vertreten sind, entschied sich 

für Siegfried Willecke in der 

Kategorie „Ehrenamt“ und 

Lucia Gerdts in der Kategorie 

„Freiwilliges Engagement im 

Sport“ als Preisträger 2024. 

Willecke hat sich einen guten 

Namen an der Spitze des Neus-

ser Schwimmvereins gemacht, 

Gerdts engagiert sich schon in 

jungen Jahren im Voltigieren 

beim RSV Grimlinghausen. 

Unter der Moderation von Be-

nedikt Wagner gaben Landrat 

Petrauschke sowie Agnes Wer-

hahn und Richard Streck, Vor-

standsvorsitzende beziehungs-

weise Kuratoriumspräsident 

der Stiftung Sport, im Rahmen 

einer Talkrunde Einblicke in 

die kreisweite Sportförderung.

Kreisdirektor Dirk Brügge, 

Kreissportausschussvorsit-

zender Andreas Buchartz, 

Peter Dederichs von der 

Sparkasse Neuss und der 

Vorsitzende des Sportbun-

des, Dr. Hermann-Josef 

Baaken, gratulierten darüber 

hinaus 70 Spitzensport-

lern zu ihren Leistungen. 

Sportlerehrung des Kreises:  

Ehrenamtspreis für Siegfried Willecke 

Der Rhein-Kreis Neuss verlieh seinen Sportehrenamtspreis (von 

links): Landrat Hans-Jürgen Petrauschke, Lucia Gerdts, Siegfried 

Willecke und Moderator Benedikt Wagner. 

Foto: W. Walter/Rhein-Kreis Neuss
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Uedesheim

GNADENTALER
PFLEGEDIENST
Inh. Sabine Wisplinghoff
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Hauswirtschaft

Konradstr. 4 | 41468 Neuss
02131-8854179

gnadentaler-pflegedienst.de

W enn Ratsherr Stefan 

Crefeld (CDU) diese 

Baustelle im Nord-Westen 

von Uedesheim, zwischen 

Macherscheider Straße 

und der Sportanlage des 

SV Uedesheim besichtigt, 

geht ihm das Herz auf: 

das Baugebiet „Kreuzfeld“ 

nimmt hier aktuell sichtbar 

Formen an.  Auf 8,4 Hektar 

entsteht vor der aktuellen 

Ortsgrenze von Uedesheim 

ein neues Wohnquartier mit 

rund 200 Wohneinheiten.  

2010 markiert den Beginn der 

Planung und seit 2018 steht 

der Bebauungsplan. Losge-

hen sollte es 2022, doch nach 

Anwohnerbedenken wurde 

das Projekt noch einmal 

gründlich geprüft  und die 

Bürger wurden intensiv in die 

Planungen mit eingebunden. 

Stefan Crefeld: „Wir haben 

alles getan, um die Uedes-

heimer gut mitzunehmen 

und ich denke, wir haben 

Stefan Crefeld auf der Baustelle 

an der Uedesheimer Ortsgren-

ze. Foto: Thomas Broich

Im „Kreuzfeld“ geht’s weiter – 

jetzt wächst Uedesheim
auch die meisten entspre-

chend beruhigen können.“ 

Doch auch im November 

2023 lief nicht direkt alles 

wie geplant. Nach einer 

witterungsbedingten Verzö-

gerung rollen nun endlich 

die Bagger, die Vorerschlie-

ßungsmaßnahmen haben 

begonnen. Kanäle werden 

gegraben, Lärmschutzmaß-

nahmen werden errichtet 

und Baustraßen angelegt. Bis 

der erste Grundstein gelegt 

wird, dürft e es noch etwas 

dauern. „Aber der Anfang ist 

gemacht!“, freut sich Crefeld.  

„Zwölf Monate waren für 

diese Maßnahme geplant, 

doch im Bezirksausschuss 

man hat uns schon signa-

lisiert, dass wir noch acht 

Wochen draufl egen müssen. 

Es wird also voraussichtlich 

bis Januar 2025 dauern.“ 

Danach erfolgt die verkehr-

liche Erschließung über die 

Himmelgeisterstraße und 

die Macherscheider Straße.  

Nach der Vorerschließung 

folgt die Vermarktung der 

15 städtischen Grundstücke, 

der Rest des Baugrundes 

befi ndet sich in privater 

Hand. „Danach geht es dann 

richtig los“, so Crefeld, „und 

wie lange das dann dau-

ert…? Wir werden sehen!“

Das „Kreuzfeld“ ist laut Plan 

wie ein Fächer angelegt, des-

sen Straßen strahlenförmig 

vom Entree des Wohngebie-

tes ausgehen sollen. Im neu-

en Quartier soll der Geist der 

Römer zu spüren sein. Zwar 

ist nicht anzunehmen, dass 

man im Baugebiet auf antike 

Hinterlassenschaft en stoßen 

wird, doch eingedenk der 

Nähe zum römischen Limes – 

der immerhin Weltkulturerbe 

ist – will man die Straßen des 

Kreuzfeldes nach römischen 

Vorbildern benennen.  In die 

Namensfi ndung waren der 

Heimatverein, der Bezirk-

sausschuss und das Stadt-

archiv mit eingebunden.  Es 

wird eine Agrippastraße, eine 

Limesstraße, eine Ripastra-

ße, eine Ammianusstraße 

aber auch einen „Platz am 

Schützenhaus“ geben. Das 

Bebauungsgebiet befi ndet 

sich südlich des Lagers 

Novaesium in unmittel-

barer Nachbarschaft  zum 

römischen Grenzverlauf am 

Rhein, der antiken Rheinu-

ferstraße und den römischen 

Funden am Reckberg. Daher 

wird entschieden, eine zu-

sammenhängende  Gruppe 

von Straßennamen mit Bezug 

zur römischen Geschichte 

von Neuss und insbesondere 

JETZT direkt und unkompliziert Dein Taxi per App bestellen.
Lade die App direkt über den QR-Code auf Dein Smartphone.

Einfach und Schnell.
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Dachzeile

der Lage von Uedesheim am 

niedergermanischen Limes 

vorzunehmen. Der nieder-

germanische Limes war ein 

System der Grenzsicherung 

zwischen der römischen Pro-

vinzen Germania inferior im 

linksrheinischen Rheinland 

und den rechtsrheinischen 

Gebieten (Germania magna), 

die nur zum Teil durch das 

Römische Reich kontrolliert 

wurden. Ab dem Jahr 15 v. 

Chr. wurde die zirka 385 

Kilometer lange natürliche 

Grenze des Rheins durch zu-

sätzliche Anlagen, wie Klein-

kastelle und Wachtürme, 

verstärkt. So auch hier im 

Gebiet von Uedesheim und 

Grimlinghausen. Am Flussu-

fer (ripa) bei Uedesheim wird 

von den Archäologen die 

Möglichkeit eines Übergangs 

über den Rhein vermutet.

Als Agrippa-Straße (Via Ag-

rippa) werden die unter Mar-

cus Vipsanius Agrippa (64/63 

v.Chr.–12 n.Chr.), römischer 

Feldherr, Statthalter Galliens 

und Schwiegersohn des Au-

gustus, angelegten, von Lug-

dunum (Lyon) ausgehenden 

vier Heerstraßen bezeichnet. 

Eine von diesen führte über 

Dibio (Dijon), Divodurum 

(Metz) nach Augusta Trever-

orum (Trier) und von dort 

durch die Eifel über Tolbia-

cum (Zülpich) nach Colonia 

Claudia Ara Agrippinensium 

(Köln) sowie zu den nördlich 

davon gelegenen Lagern und 

dem Rheinübergang. Dem 

spätantiken Geschichtswerk 

(Res gestae) des Historikers 

Ammianus Marcellinus (um 

330-395) verdanken wir nicht 

nur eine (der spätesten) 

Erwähnungen der civitas No-

vaesium im Zusammenhang 

mit den Feldzügen des Iulia-

nus Apostata kurz nach der 

Mitte des 4. Jahrhunderts, 

Ammianus behandelt in 

seinem Werk auch ausführ-

lich die Fragen der Grenzen 

des Imperium Romanum.

Ste fan Crefeld blickt jedoch 

lieber in die Zukunft  als in 

die (römische) Vergangen-

heit: „Wir freuen uns sehr 

auf die neuen Bewohner – 

auch, weil wir sie brauchen.  

Diese Baumaßnahme wird 

uns einige neue Einwohner 

bringen und das stärkt uns 

auch in Sachen Infrastruk-

tur.  Das neue Viertel wird 

übrigens auch eine Kita 

bekommen, auch das ist 

in Planung.“ Thomas Broich

2 - 3 TAGE-WOCHE

WIR BIETEN EIN STARKES TEAM IN EINER 

ERSTKLASSIGEN PRAXIS IN NEUSS

Wenn Sie sich angesprochen fühlen - 
Rufen Sie an!

• Tel. 02131 / 25170     • info@dr-fleddermann.de

Wir suchen 

Unterstützung für unsere 

Teams in Neuss & 

in Dormagen.

Haben wir dein Interesse geweckt? Dann freuen wir uns 

auf deine Bewerbung unter info@haargenau-neuss.de

Bei uns erwartet dich ein dynamisches 

Team, eine angenehme Arbeitsatmos-

phäre, vielfältige Weiterbildungsmöglich-

keiten und die Verwendung hochwertiger 

Produkte von renommierten Lieferanten wie 

Wella, Paul Mitchell, Greatlengths, Calligraphy Cut u.v.m.
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Gnadental

M an mag es kaum glau-

ben, aber die hinter uns 

liegende Conrona-Pandemie 

hatte auch ihre positiven 

Folgen. In dieser Zeit der 

Isolation und drohenden 

Vereinsamung – vor allem 

älterer Menschen – wurde 

von der Diakonie das Projekt 

„Miteinander digital in Gna-

dental" ins Leben gerufen, 

gefördert vom Ministerium 

für Arbeit, Gesundheit und 

Soziales des Landes Nord-

rhein-Westfalen. Da sich das 

Projekt 2020 im Lockdown als 

Erfolgsgeschichte erwiesen 

hat, wird es nun fortgeführt. 

Die Initiative, die in der 

Evangelischen Kreuzkirche 

beheimatet ist, hat es sich 

zum Ziel gesetzt, älteren Men-

schen die Welt der digitalen 

Technologie näherzubringen 

und ihnen die erforderlichen 

Kompetenzen zu vermitteln. 

Neben dem Fokus auf digitale 

Bildung ist auch die Stärkung 

der Gemeinschaft und die 

Bekämpfung von Einsamkeit 

ein zentraler Bestandteil des 

Programms. Unterstützt von 

freiwillig engagierten Bür-

gern bietet das Quartiersbüro 

eine Vielzahl von Gruppen- 

und Einzelangeboten an. 

Das Quartiersbüro fungiert 

zudem als Anlaufstelle für 

Ratsuchende und vermittelt 

sie an geeignete Beratungs-

stellen weiter. Dienstags 

und donnerstags von 10 

bis 12 Uhr stehen die Türen 

des Quartiersbüros für eine 

Sprechstunde offen, in der 

Interessierte Informationen 

und Beratung zu Themen 

wie dem Umgang mit PCs, 

Smartphones und Tablets 

erhalten sowie Unterstützung 

bei der Nutzung von Apps für 

den Alltag bekommen. Alle 

Angebote von „Miteinander 

digital in Gnadental" sind 

kostenlos, dank der Förderung 

durch das Ministerium für Ar-

beit, Gesundheit und Soziales 

des Landes Nordrhein-Westfa-

len. Für diejenigen, die nicht 

persönlich dabei sein können, 

besteht die Möglichkeit, via 

Teams an den Veranstaltun-

gen teilzunehmen, was den 

Vorteil der Digitalisierung 

noch einmal verdeutlicht. 

Das Angebot von „Miteinan-

der digital in Gnadental" ist 

vielfältig und umfasst unter 

anderem eine Vortragsrei-

he zur Gewinnung digitaler 

Kompetenzen, Online-Yo-

ga-Sitzungen, PC-, Smartpho-

ne- und App-Sprechstunden 

sowie gemeinschaftliche 

Aktivitäten wie Kochgruppen, 

Gesellschaftsspielgruppen 

und Mal- und Zeichenkurse.

Diakonie-Koordinatorin Me-

lanie Schnitzler sieht in dem 

Projekt tolle Chancen für das 

Quartier: „Das ursprüngliche 

Projekt `Miteinander´ hatte die 

Aufgabe, dafür zu sorgen, dass 

die ältere Generation nicht 

vereinsamt. Es ging darum, 

Angebote im Quartier zu schaf-

fen, ein soziales Netz zu schaf-

fen, aktive Freizeitgestaltung, 

Ehrenamt zu fördern und dass 

der Quartiersgedanke wieder 

„Miteinander digital“ in Gnadental:  

Gemeinschaft im digitalen Zeitalter

Diakonie-Koordinatorin Melanie 

Schnitzler freut sich über viele 

Teilnehmer und Ehrenamtler.  

Foto: Thomas Broich

Das Angebot von „Miteinander digital“ ist bunt und vielfältig. 

Fotos: Diakonie
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Gnadental

belebt wird. Das Nachfolge-

projekt `Miteinander digital´ 

soll das nun fortführen. Wir 

wollen ein Anker- und Lotsen-

punkt im Quartier sein. Wenn 

zum Beispiel jemand vorbei-

kommt und nicht weiß, wie 

man einen Pflegeantrag stellt, 

so kann ich sagen: ´diese und 

jene Beratungsstellen gibt es´ 

und der ältere Mensch muss 

sich dann nicht im Wust der 

ganzen möglichen Anlauf-

stellen zurechtfinden. Auch 

das Thema Altersarmut und 

Schuldnerberatung kommen 

zur Sprache. Aber es gibt 

auch Situationen wie: eine 

ältere Dame kommt hier rein 

und sagt: Meine Knie machen 

nicht mehr mit, aber ich habe 

einen Hund. Gibt es nicht 

jemanden, der mit ihm Spa-

zieren gehen kann?´ Auch da 

strecke ich dann meine Fühler 

aus und versuche, Hilfe zu 

organisieren.“ Thomas Broich

CHIROPRAKTIK · OSTEOPATHIE

Kranichstraße 6a · 41469 Neuss (Norf)

Tel. 02137/999588 · Fax 02137/999 587

www.heilpraxis-fricke.de

Heilpraktiker: Rücken-
und Schmerztherapie

Traumatherapie ADS/KISS

Psychosomatische
Erkrankungen

Lehrer für asiatische
Kampfkünste

Vitalfeldtherapie 

JENS FRICKE
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Grimlinghausen / Gnadental

D er Neusser Sporthafen an 

der Grenze von Grimling-

hausen und Gnadental wäre 

ohne den Yacht-Club Novesia 

(YCNo) nicht denkbar. Der 

Neusser Traditionsverein 

feiert 2024 sein 65-jähriges 

Bestehen und ist mit 80 

Mitgliedern gut aufgestellt.    

Am Sonntag, 28. April, 

startet er beim gemeinsamen 

Anfahren der Neusser Was-

sersportvereine im Sport-

hafen in die neue Saison. 

Eine besondere Feier zum 

65. Geburtstag gib es nicht, 

dafür ist „Novesia“ vom 18. 

bis zum 20. Mai führender 

Mitausrichter der „Rheinwo-

che“, an der sich auch zahl-

reiche Düsseldorfer Vereine 

beteiligen.  Dabei geht es für 

die Segler auf dem Rhein 

von Hitdorf bis nach Rees. 

Über 130 Teilnehmer haben 

sich bereits angekündigt.  

Der Verein unter der Leitung 

von Vorsitzendem Karl-Peter 

Lux freut sich darauf, dass 

diese Traditionsregatta nach 

einer mehrjährigen Unter-

brechung endlich wieder 

durchgeführt werden kann. 

Nach dem Start in Lever-

kusen Hitdorf, Stationen in 

Düsseldorf, Duisburg und 

Wesel, endet die 2024er 

Rheinwoche in Rees. Gemein-

sam mit weiteren Segelver-

einen der Region engagiert 

sich der YCNo sowohl organi-

satorisch als auch finanziell, 

um diese Traditionsregatta 

auf dem Rhein zu erhalten.  

Der Verein freut sich auf 

zahlreiche Zuschauer, die 

das Spektakel am Neusser 

Rheinufer verfolgen wol-

len. Zwischen 14 und 15 

Uhr werden die Sportsegler 

übrigens in Neuss erwartet. 

Die Mitgliedschaft im Yacht-

Club Novesia ist wesentlich 

niederschwelliger, als man 

vielleicht vermuten mag. 

„Bei uns gibt es natürlich 

nicht nur Yachten“, berich-

tet Karl-Peter Lux, „in der 

Regel sind es Sportboote, 

mit denen wir hier unter-

wegs sind.“ Auch das Bild 

einer Yacht als Statussymbol 

ausschließlich für Multimilli-

onäre kann Lux relativieren: 

„Eine Yacht ist einfach ein 

hochseetüchtiges Boot mit 

einem Deck und einer Kajüte, 

mit dem man theoretisch 

Yacht-Club Novesia – zum 65. Geburtstag 

gibt es endlich wieder eine große Regatta!

Vorsitzender Karl-Peter Lux mit Sportwart Dr. Christian Greving und Vize-Vorsitzendem 

Andreas Hamacher. Foto: Thomas Broich
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Grimlinghausen / Gnadental

2024

Shakespeare Festival
4. Mai–25. Mai 2024
im Globe Theater Neuss

shakespeare-festival.de

Hauptsponsorin

mehr als einen Tag auf dem 

Meer verbringen könnte.“ 

Besondere Ausgangsvoraus-

setzungen, um Mitglied bei 

„Novesia“ zu werden, gibt es 

nicht. Nicht einmal ein eige-

nes Boot müssen Interessen-

ten besitzen.  Der Vorstand 

nimmt neue Bewerber aller-

dings genau unter die Lupe: 

Bewerber werden zu einem 

Gespräch einladen und mit 

zwei Clubmitgliedern, die 

ihnen während der Zeit einer 

zwölfmonatigen Anwart-

schaft zur Seite stehen, be-

kannt gemacht. Während die-

ser Zeit des Kennenlernens 

sind die „Neuen“ wie alle 

aktiven Mitglieder berech-

tigt, die Clubeinrichtungen 

zu nutzen. An der jährlich 

stattfindenden Mitgliederver-

sammlung nehmen sie be-

ratend, jedoch ohne Stimm-

recht teil. Es ist der Beitrag 

wie für ein aktives Mitglied 

zu entrichten, Aufnahmege-

bühren werden nicht erhoben. 

Nach Ablauf eines Jahres 

entscheiden der Vorstand 

und der Schifferrat des YCNo 

über die Status-Umwandlung 

in die aktive Mitgliedschaft.

Für Kinder, Jugendliche, 

Junioren oder passive Mit-

glieder gilt ein vereinfach-

tes Aufnahmeverfahren. 

Ausgebildet wird auf dem 

Sandhofsee bei Uedesheim.

Alles in allem läuft es gut 

beim YCNo und man könnte 

sich unbeschwert den alten 

Seglergruß „Allzeit gute Fahrt 

und immer eine Handbreit 

Wasser unterm Kiel!“ zurufen, 

doch genau hier liegt eines 

der größten Probleme der Nut-

zer des Sporthafens. Karl-Pe-

ter Lux: „Wenn der Trend der 

vergangenen Jahre anhält 

und der Rhein bei trockenen 

Sommern wenig Wasser führt, 

bekommen wir auch hier ein 

Problem mit der Wassertie-

fe.“ Die Stadt Neuss hatte 

bereits mehrfach angekün-

digt, das Becken entschlam-

men zu wollen, doch der 

Termin wurde erst jüngst auf 

den Spätherbst verschoben.  

Bei Niedrigwasser könnten 

dies Segler im ungünstigs-

ten Fall den Sporthafen 

überhaupt nicht verlas-

sen. „Das wäre für uns als 

Sportler fatal“, beschwert 

sich Lux, „das ist, als näh-

men Sie einem Fußballer 

das Fußballfeld weg!“ 

Thomas Broich

Foto: YCNo

• Sectionaltore     • Schwingtore      • Torantriebe 

• Haustüren     • Nebeneingangstüren

• Wartungen mit UVV-Prüfung

UNSERE LIEFERANTEN:
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Grimlinghausen

D ie Sparkasse Neuss hat 

erneut die Heimat-Hel-

den der Region gesucht und 

gefunden – und natürlich 

auch die Heldinnen! Mit ih-

rem Ehrenamtspreis würdigt 

die Sparkasse Bürger, die sich 

mit viel Herzblut und beson-

derem Einsatz für die Men-

schen in der Region engagie-

ren. Denn ehrenamtliches 

Engagement ist unverzichtbar 

für viele Bereiche des gesell-

schaft lichen Miteinanders.

Von Sport und Kultur über 

die Betreuung von Kindern 

und Senioren bis hin zur 

Unterstützung von Gefl üch-

teten und sozial Schwachen: 

Die Bandbreite des ehren-

amtlichen Engagements ist 

groß. Ohne die Hilfe von 

Ehrenamtlichen würden viele 

Bereiche unserer Gesellschaft  

nicht funktionieren.

Die Auswahl der Heimat-Hel-

den erfolgte durch eine Jury 

der Sparkasse Neuss, die 

aus den zahlreichen Bewer-

bungen die herausragends-

ten Initiativen auswählte. 

Die Gewinner wurden im 

Rahmen einer feierlichen 

Veranstaltung im Sparkas-

senforum bekannt gegeben.

 Die anderen das Leben ret-

ten, die helfen, wo staatliche 

Leistungen nicht ankommen 

– und da, wo gewerblicher 

Einsatz nicht lohnt.“ und 

wurde als solcher im Spar-

kassenforum ausgezeichnet.

Die mit 5.000 Euro dotierte 

Spitzenposition ging an den 

Förderverein Löschzug Neuss 

Grimlinghausen, der sich 

für den Brandschutz sowie 

die Wasserrettung auf dem 

Rhein einsetzt. Zusätzlich zur 

„normalen“ Feuerwehr-Ar-

beit hat der Löschzug Grim-

linghausen vor acht Jahren 

die Sonderaufgabe „Was-

serrettung“ übernommen. 

Das erfordert im Team hohe 

Anforderungen. Neben der 

normalen Feuerwehrausbil-

dung ist eine hohe körper-

liche Fitness, zum Beispiel 

beim regelmäßigen Training 

für den Rettungsschwimmer, 

bei der Zusatzausbildung 

Eisrettung und beim Einsatz 

im Rettungsboot notwendig. 

Das Preisgeld will der Verein 

nach Auskunft  von Lösch-

zugführer Daniel Groberg für 

die Aus- und Weiterbildung 

der Männer und Frauen 

im Löschzug 12 zur Verfü-

gung stellen, aber auch für 

die Kameradschaft spfl ege 

und den Zusammenhalt.  

Platz vier ging ebenfalls in 

die „Rheinlokal“-Region 

und zwar an das Team der 

„Interkulturellen Projekt-

helden“ aus Neuss. Ohne 

ihren unermüdlichen Einsatz 

erhielten viele Kinder nicht 

die Unterstützung, die sie 

brauchen, beim Lesen und 

Schreiben, bei den täglichen 

Hausaufgaben oder beim For-

mulieren von Bewerbungen.

Dominikus Penners, Vor-

standsvorsitzender der 

Sparkasse Neuss, betonte 

in seiner Ansprache, dass 

wahre Helden nicht im-

mer Einzelpersonen sind, 

sondern oft  ganze Teams 

und Gemeinschaft en, die 

Solidarität, Verantwortung 

und Zivilcourage leben. Der 

Begriff  „Held" sei nicht nur 

auf heroische Einzelperso-

nen beschränkt, sondern 

umfasse auch Menschen, die 

gemeinsam Außergewöhnli-

ches vollbringen und einen 

positiven "Fußabdruck" in 

der Gesellschaft  hinterlassen.

Insgesamt wurden Preisgel-

der in Höhe von 10.000 Euro 

vergeben, die die Gewinner 

für ihre Projekte und Ini-

tiativen nutzen können.  

Die Heimathelden aus Grimlinghausen

 Der erste Platz ging an den Löschzug Grimlinghausen. Foto: Sparkasse Neuss

Inh. Hildegard Janssen

Achtung !!  wegen Corona  14.00 bis 18.00 Uhr
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Uedesheim

An unserem Nachbarschaftstreff "Treff 20" an der Wingenderstraße bieten

wir zwei E-Lastenräder und zwei E-Autos für alle Neusser: Die E-Fahrzeuge

lassen sich 24 Stunden an 7 Tagen in derWoche bequem per App ausleihen.

Weitere Informationen:www.neusserbauverein.de/nachhaltig

Mit dem Bauverein mobil

W ie können Strom und 

Wärme auch ohne 

Kohle, Öl und Gas erzeugt 

werden? Was muss dafür 

konkret vor Ort getan wer-

den? Diese Fragen hat jetzt 

eine Runde interessierter 

Uedesheimer auf Einladung 

von SPD-Wahlkreisbetreuer 

Lutz Schmelzer diskutiert. 

„In persönlichen Gesprächen 

in Uedesheim merkt man 

schnell, dass sehr viele Bürger 

den Weg der Energiewende 

mitgehen möchten“, berichtet 

Lutz Schmelzer. Das Thema 

sei jedoch sehr komplex. Da-

her war mit Marc Vanderfuhr 

ein echter Experte als Referent 

eingeladen. Vanderfuhr ist 

Aufsichtsrats-Vorsitzender 

der Neusser Stadtwerke und 

umweltpolitischer Sprecher 

der SPD Neuss. „Ich bin froh, 

dass wir mit unserem Ge-

sprächsangebot der ‚Uessemer 

Runde‘ hier einen Beitrag leis-

ten und Fragen beantworten 

können“, sagt Lutz Schmelzer.

Die SPD in Uedesheim hat 

sich vor kurzem mit einem 

motivierten Team um Lutz 

Schmelzer neu aufgestellt. 

Dazu gehört die „Uessemer 

Runde“. In regelmäßigen 

Abständen trifft   sich dieser 

Kreis. Dazu sind auch immer 

alle interessierten Uedeshei-

mer eingeladen. Dabei sollen 

aktuelle Themen bespro-

chen werden, die wichtig 

für die Bürger im Ort sind. 

„So wollen wir Lokalpoli-

tik erlebbar machen, ohne 

dass man selber zwingend 

Mitglied in einer Partei sein 

muss“, sagt Lutz Schmelzer. 

Bisher wurden in der „Uesse-

mer Runde“ mehrere aktuelle 

Themen gemeinsam disku-

tiert, die in späteren Terminen 

ähnlich wie das Thema Ener-

giewende weiter vertieft  wer-

den sollen, wie zum Beispiel 

die Verkehrssituation und 

der Zustand der Infrastruktur 

oder der Zustand der Schule 

und der Bezirkssportanlage.

Beim jüngsten Treff en ging es 

darum, welche zukünft igen 

Energiequellen fossile Ener-

gieträger wie Kohle, Öl und 

Gas ablösen werden, sowie 

deren Vor- und Nachteile in 

der individuellen Nutzung. 

Zusätzlich gab es einen ersten 

unverbindlichen Eindruck, 

wie die kommunale Wärme-

planung aussehen könnte, an 

der die Stadt gerade arbeitet.  

 Das nächste Treff en der Run-

de ist für den 16. Mai, 19.30 

Uhr geplant. Interessenten 

können sich melden unter 

lutz.schmelzer@spdneuss.

de oder Tel. 0163 2199 720.

Lebhafte Diskussionen in der 

„Uessemer Runde“

Lutz Schmelzer, Wahlkreisbe-

treuer für Uedesheim. Foto: SPD
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WÄRME & SANITÄR
K L I M AT E C H N I K
ROHRREINIGUNG

Wir beraten Sie

kompetent und

zuverlässig.

Sicher und sorglos verkaufen 
Lassen Sie Ihre Immobilie kostenfrei 
und unverbindlich bewerten.

 Drususallee 35, Neuss

  02131 5395 100 

  info@laufenberg-immobilien.de

 www.laufenberg-immobilien.de

M it über 220 Teilneh-

mern stellte der R(h)

einemachtag nicht nur einen 

neuen Rekord auf, sondern 

war nach der Corona-Pande-

mie auch erstmalig wieder 

auf zwei Tage aufgeteilt.

Los ging es am Freitag mit 

dem grandiosen Einsatz der 

gesamten St.-Martinus-Schu-

le. Ausgestattet mit Hand-

schuhen, Greifzangen und 

großen Mülltüten (von der 

AWL gestellt) säuberten die 

Klassen der Grundschule mit 

den begleitenden Lehrperso-

nen und Elternteilen insbe-

sondere die Spielfl ächen im 

Ort, sowie die Wege dorthin. 

Organisiert wurde der R(h)

einemachtag des örtlichen 

Heimatvereins auch in diesem 

Jahr durch Stefan Crefeld. 

Eine Aufgabe, die der Stadt-

verordnete gerne wieder über-

nahm, da er vor über einem 

Jahrzehnt die beliebte Umwel-

taktion mit der CDU initiierte. 

Zum Abschluss wurden die ge-

füllten Müllsäcke im Schulhof 

gestapelt und Crefeld dankte 

allen Beteiligten und lobte 

ausdrücklich die Schulleiterin 

Julia Bünzel für die starke 

Unterstützung. Der Ratsherr 

betonte auch, dass solche 

Aktionen sich positiv auf die 

Kinder und ihr Verhalten zum 

Müll auswirken würden. „Al-

lein der Gedanke, dass etwa 

Plastikmüll mehrere hundert 

Jahre braucht um zu verrot-

ten, zeigt wie wichtig der rich-

tige Umgang mit Müll ist“. So 

war auch allen Teilnehmern 

sofort klar, dass die Verpa-

ckungen der anschließenden 

Eis-Belohnungen vorbildlich 

in den Abfalleimer gehören.

Am Samstag ging es mit 

den zahlreich erschienenen 

Freiwilligen jedes Alters 

auch direkt tatkräft ig weiter. 

Motiviert schwärmten die 

gut ausgerüsteten Helfer 

in kleineren Gruppen aus, 

um möglichst viele Ortsbe-

reiche begehen zu können. 

Besonders standen dabei die 

öff entlichen Grünanlagen und 

das Rheinufer im Fokus. Die 

größte Vereinsgruppe stellte 

erneut die von Lutz Seebert 

und Frank Reuter angeführte 

DLRG-Gruppe, die auch eine 

Wache in Uedesheim am 

Rhein betreibt. Mit dabei war 

auch wieder der Uedesheimer 

Pfarrer Jens Bielinski-Gärtner. 

Das Wetter sowie auch die 

gute Stimmung hielten bis 

zum Ende der Aktion; trotz 

einiger kuriosen Funde, die 

oft mals nur unter Kopfschüt-

teln eingesammelt wurden. 

Neben dem achtlos entsorgten 

Restmüll musste leider auch 

wieder Sperrgut, wie eine 

große Regentonne, Teppiche, 

Autoreifen sowie eine größere 

Gasfl asche entsorgt werden. 

Besonders ärgerlich fanden 

viele Freiwillige das Aufsam-

meln von gefüllten Hundekot-

beuteln. „Die Hunde können 

nichts dafür, aber so hat sich 

der Erfi nder das sicherlich 

nicht gedacht“ kommentierte 

das eine Teilnehmerin. Bis 

zum Mittag konnten so wieder 

zahlreiche Kilometer gesäu-

bert und viele Müllsäcke prall 

gefüllt werden. Die im Dorf 

gesammelten Müllhaufen 

wurden anschließend durch 

Benni Arends abtransportiert.

Rekordteilnahme beim „R(h)einemachtag“

Für Stefan Crefeld sowie den Vorsitzenden des Heimatvereins, Rotger Kindermann, war die Aktion wieder rundum gelungen und ein Beweis 

dafür, dass das bürgerliche Engagement in Uedesheim noch großgeschrieben wird. Foto: privat
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U nter dem Motto „still 

singing aft er all these 

years" kann Liedermacher-Le-

gende Horst Bischoff  (Hobi) 

auf 53 Jahre Musikerleben 

zurückblicken. Für Sonntag, 

12. Mai, 17 Uhr, hat Hobi mit 

dem „Konzert Kükenchor" den 

nächsten Termin im Angebot. 

Am 12. Mai gibt der Kükenchor 

fast schon traditionell ein klei-

nes Muttertagskonzert in der 

Kirche. Danach wollen Hobi 

und der Chor mit den Gästen 

noch etwas bei Bratwurst und 

Getränken zusammensitzen.

Viele Jahre tingelte Horst Bi-

schoff  alleine oder mit Bands 

durch Clubs und machte 

Folk-, Rock-, Country- und 

Popmusik. Dabei war sein 

Start in die Musikwelt alles 

andere als selbstverständlich. 

"Meine Eltern brachten wenig 

Verständnis auf für meinen 

Wunsch ein Instrument zu 

lernen", erinnert er sich 

zurück. `Die Schule geht vor´ 

und `Was sollen denn die 

Nachbarn denken?´ waren die 

Argumente, die unumstöß-

lich dagegen sprachen. Aber 

Halt! Seltsamerweise hätte ich 

Akkordeon lernen dürfen mit 

dem Hintergedanken, Famili-

enfeste musikalisch zu unter-

malen. Das Schicksal wollte 

es, dass ich eines Tages von 

einem Freund eine alte Gitarre 

bekam." 1984 jedoch hatte er 

keine Lust mehr, bekannte 

Songs nachzuspielen und 

begann, animiert durch seine 

Söhne, mit dem Puppenspiel. 

Es wurden selbstverfasste 

Stücke aufgeführt. Einige 

seiner Geschichten wurden in 

seinem Buch „Guten Nacht, 

Timmy“ veröff entlicht. Die 

Liebe zur Musik ließ Bischoff  

Horst Bischoff: Hobi ist zurück in Gnadental

Horst Bischof alias Hobi mit sei-

nem Lieblingsinstrument, 

der Gitarre. Foto: Archiv

nicht los, so dass er sich 

bald mit dem Schreiben von 

Kinderliedern beschäft igte.

Neben vielen Auft ritten 

in Schulen, Kindergärten, 

Stadtfesten arbeitete Hobi mit 

dem WDR und dem örtlichen 

Lokalsender zusammen. Mit 

dem Kultur- und Jugendamt 

der Stadt Neuss rief er seiner-

zeit die Kindertheaterreihe 

„Wundertüte" ins Leben und 

in Zusammenarbeit mit der 

Stadtbibliothek ist eine Thea-

terreihe nur für Kindergärten 

und Grundschulen entstan-

den. Außerdem betreute HOBI  

Kinderchöre, um hierdurch 

die Kinder für das Singen zu 

begeistern.  Mit ihrem Lied 

„MIAGADOGO" gehörten 

Horst Bischoff  (Text) und 

Benjamin Bischoff  (Musik) zu 

den Preisträgern eines Kinder-

liederwettbewerbs von WDR 

und UNICEF. Mit der Musik-

schule produzierte er Kinder-

musicals an denen jeweils 

über 100 Kinder mitwirkten. 

Für seine Verdienste wurde 

Hobi im April 2007 mit der 

Ehrenmedaille der Heimat-

freunde ausgezeichnet. 
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J edes Jahr aufs Neue berei-

tet sich die DLRG Neuss 

intensiv auf die bevorstehen-

de Wachsaison vor. „Traditio-

nell fangen wir schon in den 

Wintermonaten an, um uns 

auf den Sommer vorzuberei-

ten“, erzählt Lutz Seebert, 

erster Vorsitzender der DLRG 

Ortsgruppe Stadt Neuss. 

Damit die Retter weiterhin 

aktiv sein können, müssen 

Materialien, wie Rettungs-

boote, Einsatzfahrzeuge und 

Rettungswesten kontrolliert 

und einer technischen Über-

prüfung unterzogen werden. 

Neben der Inspektion wird 

viel Zeit ins Aufräumen und 

Saubermachen der Wach- und 

Fahrzeugstation investiert. 

Bis zum 28. April muss alles 

wieder einsatzbereit sein, 

„da starten wir mit unserem 

ersten Wachdienst ins Jahr 

2024“, berichtet Lutz Seebert. 

An diesem Tag findet auch 

das Anfahren im Sporthafen 

Neuss statt, womit für alle 

aktiven Wasserratten tradi-

tionell die Neusser Wasser-

sportsaison beginnt. Dieses 

Jahr soll das Fest in einem 

größeren Rahmen stattfinden, 

denn der Neusser Ruderverein 

feiert seinen 110. Geburtstag.    

Die Einsatzstatistik verzeich-

net im vergangenen Jahr über 

51 gemeldete Notfälle im 

Neusser Rheingebiet. Rund 

80 Prozent dieser Einsätze 

hatten mit dem Einsatzstich-

wort: „Person im Rhein“ zu 

tun. Nicht zu vergessen ist 

auch der Hochwasser-einsatz 

in Oberhausen, bei dem die 

DLRG Neuss, im Rahmen 

der überörtlichen Gefahren-

abwehr, mit einem Hoch-

wasserboot unterstützte.   

 Die Rheinwache in Uedes-

heim wurde ursprünglich 

finanziell und materiell vom 

DLRG Bezirk Rhein-Kreis-

Neuss betrieben; das Personal 

hingegen kam aus den Orts-

gruppen. Neben der Rhein-

wache betrieb der Bezirk im 

Rhein-Kreis-Neuss auch die 

Komponente Strömungsret-

tung und Tauchen. Durch 

einen Beschluss des Bezirks 

zieht sich dieser ab diesem 

Jahr von der operativen Tätig-

keit zurück und gibt die Be-

reiche an die Ortsgruppen des 

Kreises ab. Für die Neusser 

heißt dies konkret, dass sie ab 

sofort vollumfänglich für die 

Rheinwache verantwortlich 

sind. Ganz neu ist das für die 

gesamte Wachmannschaft 

aber nicht, sie haben bereits 

mit der Wasserrettungsstation 

gearbeitet und sind mit der 

Nutzung der Rettungsgeräte 

vertraut. Streng genommen 

bekommt auch nur das 

Material, unter anderem ein 

Wachanhänger, ein Fahr-

zeug und ein Rettungsboot, 

auf dem Papier einen neuen 

„Betreiber“. Zur Vorbereitung 

auf die „neue Nutzung“ muss-

ten deshalb die Fahrzeuge 

umgemeldet und neu foliert 

werden. Besonders sind nun 

aber die Betriebskosten, mit 

denen sich die Ortsgruppe 

beschäftigt. „Das ist tatsäch-

lich ein bisschen neu für 

uns“, erzählt Lutz Seebert und 

schildert, dass die Kosten für 

die Fahrzeug-Halle, Versiche-

rung und Instandhaltung nun 

von der Ortsgruppe getragen 

werden und natürlich nicht 

gering seien. „Wir sind des-

halb froh und sehr dankbar, 

dass uns die Stadt Neuss 

finanzielle Mittel bereitstellt“, 

betont sich Lutz Seebert.

„Es ist wieder soweit“ - Die DLRG rüstet 

sich für die Wachsaison

Die DLRG startet gut vorbereitet in die Sommersaison. Foto: DLRG

BESTATTUNGEN NORBERT ESSER

Telefon: 02137-2107 • info@bestatter-esser.de • www.bestatter-esser.de

Nievenheimer Str.7 Berghäuschensweg 121 Neukirchener Str.1
41469 Neuss - Norf 41468 Neuss - Gnadental 41470 Neuss - Rosellerheide

02137-21070

Erledigung sämtlicher Formalitäten. Im Trauerfall
sind wir, Gabriele und Cornelia Esser, auch an

Sonn- und Feiertagen für Sie erreichbar.
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W as ist Cheerleading? 

Cheerleading ist die 

Anfeuerung der Zuschauer, 

dass diese ihr Sportteam 

anfeuern. Die Zuschauer 

werden animiert durch Moti-

vationsgesänge, Cheers und 

Chants, Bodenturnelemen-

te, Stunts, Pyramiden und 

Tänzen.  Cheerleading ist eine 

Sportart, die aus Elementen 

des Turnens, der Akrobatik, 

des Tanzes sowie aus An-

feuerungsrufen besteht. Der 

SV Uedesheim hat ein Team 

mit Kindern im Alter von 

sieben bis zehn Jahren ins 

Leben gerufen. Die Neusser 

„Fireflies“ Cheerleader des 

SV Uedesheim bestehen seit 

März 2020. Die Anfrage war 

seitdem so groß, dass es mitt-

lerweile zwei Teams gibt. Ein 

„Primary Team“ mit Kindern 

im Alter von sieben bis zehn 

Jahren und ein „Youth Team“, 

in dem die Kinder zwischen 

elf und 16 Jahren sind. Seit 

Gründung der „Fireflies“ 

konnten die Jugendlichen ihr 

Können bereits bei mehreren 

Showauftritten, zum Beispiel 

auf dem Herbstmarkt in 

Mönchengladbach-Giesenkir-

chen oder bei Fußballturnie-

ren zeigen. Im vergangenen 

Jahr haben die Cheerleader 

erfolgreich an ihrer ersten 

Meisterschaft teilgenommen.

Für dieses Jahr stehen bereits 

jetzt schon mehrere Showauf-

tritte fest. Unter anderem bei 

Fußballturnieren des SV Ue-

desheim und wahrscheinlich 

Cheerleading beim SV Uedesheim  

wird immer beliebter
wieder auf dem Herbstmarkt 

in Mönchengladbach-Giesen-

kirchen. Für die Teilnahme 

an zwei Meisterschaften 

im Mai und Juni 2024 wird 

intensiv trainiert. Der Verein 

sucht immer noch Kinder und 

Jugendliche für beide Teams. 

Für Fragen oder Anmeldung 

zum Probetraining kann 

man sich bei Silvia Altenrath 

unter der Telefonnummer Tel. 

0160 / 4 39 12 72 wenden.

„Um mitzumachen, benötigst 

du keine Voraussetzungen. 

Wir bringen dir alles bei. Von 

der Vorwärtsrolle über die 

Radwende, Bogengang und 

Flic-Flac, über Stunts wie 

Elevator, Liberty, Full Down 

und Full up, bis zum Tanz den 

wie einstudieren werden. Am 

Fotos: SV Uedesheim

„Es ist wieder soweit“ - Die DLRG rüstet 

APRILANGEBOTAPRILANGEBOT

Ende werden die einzelnen 

Elemente zu einer Choreo-

graphie zusammengesetzt, 

die dann auf Meisterschaften 

oder Show-Auftritten gezeigt 

wird“, wendet sich Übungs-

leiterin Silvia Altenrath an 

die jugendlichen Interes-

senten. „Für unser neues 

Cheerleading-Team suchen 

wir Teammates ab sieben 

Jahren, die Spaß an dem 

Sport haben und teamfä-

hig sind. Bitte kommt in 

Sportkleidung und bringt 

nichtfärbende Hallenschu-

he sowie ein Getränk mit.

Trainiert wird mittwochs, 

17.10 Uhr (60 Minuten) und 

freitags, 17.45 Uhr (Kursdauer 

120 Minuten) in der Turnhalle 

Uedesheim, Am Kiwittenberg.

BESTATTUNGEN NORBERT ESSER

Telefon: 02137-2107 • info@bestatter-esser.de • www.bestatter-esser.de

Nievenheimer Str.7 Berghäuschensweg 121 Neukirchener Str.1
41469 Neuss - Norf 41468 Neuss - Gnadental 41470 Neuss - Rosellerheide

02137-21070

Erledigung sämtlicher Formalitäten. Im Trauerfall
sind wir, Gabriele und Cornelia Esser, auch an

Sonn- und Feiertagen für Sie erreichbar.
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Immobilien 
gibt’s bei uns.

 Immobilien-Center

Prof itieren Sie von der Expertise des Markt führers 

bei der Vermitt lung und Finan zierung von Immobilien.

sparkasse-neuss.de/immobilien

02131 97-4000
franz-karl.kronenberg@sparkasse-neuss.de

silke.richartz@sparkasse-neuss.de

marc.feiser@sparkasse-neuss.de

Weil’s um mehr als Geld geht.

Ihre Immobilienberater für den Bereich Neuss: Franz-Karl Kronenberg, Silke Richartz und Marc Feiser


